
JUGEND I NEPORTAGE

Dus fliegende Klossenzimmer
Schüler des Gobriel von Seidl Gymnosiums in

TEXT DOMINIK SCHREINER UND RENATE SCHATZL

Bod Töl z lernten Gleitschirmfliegen

Der Schnee am Start macht uns gar
nichts aus, da watzen wir uns einfach
eine Laufspur, ist ja fast wie zuhause.

Christian übt die Acht

ühren, führen, obfongen, loufen! loufen!" Eine Hilfestellung, mit der

wir, die Schüler des Unterrichtsfoches ,,Gleitschirmfliegen", für ge-

wöhnlich den Boden unter den Füßen verlieren. Selbst unser Schullei-

ter Dr. Horold Vorleuter konn diesen Worten nicht stondholten und nimmt

oktiv om Wohlfoch teil. Es sind die Stortonweisungen unserer Lehrerin Re-

note Schotzl. Unter ihrer Leitung entwickelten sich nicht nur föhige Gleit-

schirmpiloten, es entstond ouch ein eingespieltes Teom. Besonders

obenteuerlich wurde es für uns im Februor, denn in dieser Zeit erlebten wir

unsere ersten Höhenflüge. Die Unterrichtsbeurteilung u nseres Schul leiters

sorgte dobei für zusützliche Sponnung.

ln der itolienischen Kleinstodt Bossono höngen die weiten Hügelrücken

des Monte-Groppo Gebirgszuges bis zu 1.000 Meter herob in die Po-Ebene

und bieten bereits früh im Johr zuverlössige Flugbedingungen für Noch-

wuchspiloten. Zu ocht, im Alter von 16 - 18 Johren, verbrochten wir die Toge

im Montegroppo AirPork, dem Fluggebiet bei Bossono. Wer nicht bereits

mit seiner eigenen Unterkunft im Wohnmobil onreiste, bildete einfoch eine

Wohngemeinschoft. Die Herbergen befonden sich hierzu inmitten von mo-

lerischen Gossen, mit noch Koffee duftenden Bors und Locondos mit knusp-

riger Steinofen-Pizzo. Dos jedoch konnte uns nicht dovon obholten, die

meiste Zeit im Luftroum, über der Provinz Vicen zo zu verbringen, denn die

thermischen Bedingungen w0ren in dieser Woche noch verführerischer ols

der itolienische Chorme.

Neben perfekten Flugwetterbedingungen ermöglichten u ns eine bereits

obgeschlossene G rundousbildu ng mit zoh I reichen Ü bungsflügen u nd einem

intensiven Theorieunterricht im Tölzer Klossenzimmer sowie die Erweite-

rung des Lehrpersonols durch die Flugschule Göppingen die ersten Höhen-

flüge. Noch dem töglichen Wetterbriefing und der Togesflugplonung fuhren

Dr. Vorteuter sieht zufrieden aus,

nach seinem ersten [uftigen ,,Unter-
richtsbesuch"

wir mit unseren Fluglehrern Cloudio Diedler, Klous lrschik und Renote Schotzl

zu den unterschiedlichen Stortplötzen des Monte Groppo. Dort ongekom'

men, wor dos gegenseitige Vorbereiten der Koppen und Leinen ein selbst'

verstöndlicher Bestondteil der Stortvorbereitung. Und donn..., lüsst es sich

in Worte fossen, wos wir bei unseren ersten Höhenflügen empfunden ho'

ben? Nun, es wor hoch, verdommt hoch. Doch unsere Eindrücke unter-

schieden sich wohl wie die Flüge selbst.

Wos mich betrifft, löste sich die onfängliche Angesponntheit bei meinem

ersten Flug in Bossono buchstüblich in Luft ouf. Übrig blieb Konzentrotion '

donn Euphorie. Als sich meine Füße von Boden verobschiedeten und mich

ein kühler Wind begrüßte, wurde mir klor, doss ich nun ouf mich selbst ge'

stellt bin. lch richtete meine Aufmerksomkeit ouf die Leinen, meine Blicke

huschten entlong der Schirmkoppe. Als ich oufblickte, erstreckte sich vor

mir die wunderschöne Weite des Toles. ,,Genieße Deine Höhe" rouschte es

durch dos Funkgeröt. Und dos mochte ich donn ouch.

Unsere erste Londung wurde durch die Anweisungen des Fluglehrerteoms

über die Funkverbindung unterstützt. Schnell lernten wir jedoch selbstön-

dige Londeeinteilungen. Bereits om zweiten Flugtog flogen wir bei sonften,

thermischen Aufwinden 30 Minuten und lönger. Jene von uns, welche die ge'

forderte Flugproxis für den A-Schein erreicht hotten, obsolvierten om Ende

der Woche erfolgreich ihre Prüfungen. ,,Ausg'lernt hommo sicher ned", sind

wir uns olle einig. Wir freuen uns ouf den weiteren Unterricht in unserem flie'

genden Klossenzimmer; nun mit etwos mehr Verontwortung und neu ge'

wonnener Erfohrung.

Herzlichen Donk an Klaus lrschik, doss wir bei dem Uöhenflugkurs mitfliegen

durften sowie bei der Firma Novo, Toni Bender und der DHV-Jugend für die Aus'
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